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Menschen in Notlagen

Fachtag Opferschutz
Rund 100 Teilnehmende der Veranstaltung »proaktiv – Opferschutz 2.0. Betroffene stärken, Brücken bauen«

Endlich koordinierte Hilfe für Erwachsene mit 
Mehrfachbehinderungen
Spezialisierte Behandlungszentren mit mehr Zeit für Diagnose ermöglichen weniger  
Medikamente und gezieltere Hilfen

Am 9. September 2022 hat der 
Opferhilfe Berlin e.  V. gemein-
sam mit dem Paritätischen Ber-

lin zum »Fachtag proaktiv« geladen. Ins-
gesamt folgten etwa 100 Teilnehmende, 
die in ganz Deutschland im Themenfeld 
Opferschutz arbeiten, der hybriden Ver-
anstaltung in Präsenz und online. Unter 
den Teilnehmenden waren unter ande-
rem Vertreterinnen und Vertreter der Be-
ratungsstellen im Opferschutz, der Poli-
zei mehrerer Bundesländer, des Bundes-
kriminalamts, der Staatsanwaltschaft, 
politischer Parteien, verschiedener Mi-
nisterien und Verwaltungen, zudem Op-
ferschutzbeauftragte mehrerer Bundes-
länder sowie der niederländischen Op-
ferhilfe, Slachtofferhulp Nederland.

Eine 25-Jährige kann seit ihrer Ge-
burt weder Arme noch Beine be-
wegen. Tetraspastik heißt die Läh-

mung aller vier Gliedmaßen. Zusätzlich 
leidet sie unter Schlafproblemen. Drei 
Schlafmedikamente hat sie schon aus-
probiert – vergeblich. Ihr Hausarzt und 
ein Neurologe wissen nicht weiter. Sie 
überweisen an ein »Medizinisches Be-
handlungszentrum für Erwachsene mit 
Behinderungen« (MZEB). Die junge Frau 
und ihre Eltern kommen in das MZEB 
Berlin-Nord. Dessen ärztlicher Leiter, 
PD Dr. med. Nils Freundlieb, Facharzt 
für Neurologie, Psychiatrie und Psycho-
therapie, beginnt mit einer detaillier-
ten Ursachenforschung. »Ich habe dafür 
Zeit, nicht wie normale Praxen drei bis 

Neben informativen Vorträgen zur 
Versorgungsforschung, dem proaktiven 
Ansatz bei häuslicher Gewalt sowie der 
Bedeutung von Täterarbeit, einem Er-
fahrungsbericht aus 16 Jahren proakti-
vem Ansatz in den Niederlanden sowie 
neuen Einblicken zur Betroffenenper-
spektive aus der Befragung »Sicherheit 
und Kriminalität in Deutschland« gab es 
in den Pausen auch den Raum für ange-
regten Austausch und Vernetzung der 
Teilnehmenden untereinander.

In den Workshops haben die Teilneh-
menden dann einen praktischen Ein-
blick in die Arbeit des Berliner Pilotpro-
jekts bekommen und konnten mehr 
zur Umsetzung des proaktiven Erstge-
sprächs in den Niederlanden erfahren.

Abgeschlossen wurde der Fachtag 
durch eine spannende Podiumsdiskus-
sion, in der sich mit den Chancen und 
Herausforderungen des proaktiven An-
satzes auseinandergesetzt wurde.

Die vielzähligen positiven Rückmel-
dungen der Teilnehmenden sprechen 
für sich: Der Fachtag proaktiv war eine 
sehr gelungene Veranstaltung, die neue 
Perspektiven eröffnet und die Bedeu-
tung des proaktiven Ansatzes im Opfer-
schutz unterstrichen hat.
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Menschen mit Behinderungen
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